
 

 

 

 

 
Einladung zum 

 

Symposion 

 

„Gunter Falks Lebens- und Werkspuren“ 

 

Archiv für die Geschichte der Soziologie in Österreich (AGSÖ) 

 
unterstützt von: Gesellschaft für Soziologie an der Universität Graz (GSU) 

Forschungsgesellschaft Moderne/Postmoderne an der Universität Graz (FOMOP) 
 

Konzept und Organisation: Raffael Hiden und Sabine A. Haring-Mosbacher 
 
 

Zeit: Mittwoch, 31.01.2024, ab 13:30 

Ort: Forum Stadtpark (Salon), Stadtpark 1, 8010 Graz 

 

 

Inhalt 

Gunter Falks Status im literarischen Feld der österreichischen Nachkriegsgeneration ist unstrittig, selbst 

wenn nicht als prägende, so zumindest als unkonventionelle, zuweilen kontroversielle Randfigur. An der 

Seite von Alfred Kolleritsch und ganz besonders Wolfgang Bauer, entwickelte Falk ein Interesse an expe-

rimentellen Schreibweisen und fungierte als früher Wegbereiter der Rezeption französischer Theorie in 

den österreichischen Sozial- und Geisteswissenschaften. Neben dieser weithin bekannten Wirkungsge-

schichte ist Falks dezidiert soziologisches Werk bis dato weder von Seiten seiner Herkunftsdisziplin noch 

von literaturwissenschaftlicher Seite systematisch aufgearbeitet, geschweige denn mit seiner literarischen 

Praxis verwoben worden. 

Gerade diese Leerstelle dient diesem Symposium als Ausgangspunkt, von wo aus der Frage nachgegangen 

wird, inwiefern Falk die ihm zugeschriebene Rolle des „intellektuellen Stars“ (Heinz Steinert) zu spielen 

wusste und insbesondere, wie sich dieses elaborierte Verschränken von Literatur und Soziologie in einer 



Person ausgestaltete. Im Rahmen der Veranstaltung tritt das Archiv für die Geschichte der Soziologie in 

Österreich (AGSÖ) in einen Dialog mit der Literaturzeitschrift manuskripte und dem Franz-Nabl-Institut 

für Literaturforschung, um einen möglichst vielstimmigen, anwendungsorientierten und breitgefächerten 

Diskussionsraum zu Leben und Werk von Gunter Falk zu initiieren. Dieser ist ganz im Sinne einer Spu-

rensuche aufzufassen, die gleichzeitig den Anschluss zu gegenwärtigen Tendenzen in der Literatursozio-

logie (Stichwort ‚Autosoziobiografie‘) behält wie idealerweise zu weiterführenden Auseinandersetzungen 

anregt (vgl. https://forumstadtpark.at/de/programm/gunter-falk-symposium). 

 

 

Detailliertes Programm 

 

13:30 Come together 

14:00 Begrüßungsworte durch die Veranstalter:innen 

14:10 Harald Miesbacher: Gunter Falk und die manuskripte 

14:45 Silvana Cimenti: Gunter Falk ohne Gunter Falk gelesen. Poststrukturalistische, bibliografische Veror-

tungen in Verbindung mit einer Biografie der Auslöschung 

15:20 Daniela Bartens: unhappy art and attitude. zur dialektik des glücks bei gunter falk 

 

PAUSE 

 

16:30 Sabine A. Haring-Mosbacher: Gunter Falk als Soziologe. Eine Annäherung 

17:05 Raffael Hiden: „Der Rollenjongleur“ oder Zeugnisse spielerischen Leidens an der Gesellschaft  

 

PAUSE/ESSEN 

 

18:45 Filmpräsentation „Die Grazer Gruppe“ (2020) [63 Minuten] und anschließendes Podiumsgespräch 

mit dem Regisseur Markus Mörth und Wilhelm Hengstler; Literarischer Kommentar von Julia Knaß 

 

Gemeinsamer AUSKLANG 

https://forumstadtpark.at/de/programm/gunter-falk-symposium

